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Gierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 x Sgr.

h e

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conurier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandtiung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.
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und Lant d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courirr beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

a a uNo. 174. Halle, Sonnabend den 27. Juli
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juli. Der General-Major von Rauch,

Mitglied der Direktion der Allgemeinen Kriegsſchule, iſt nach
Böhmen von hier abgereiſt.

Koblenz, d. 22. Juli. Gegenwartig iſt man hier viel-
fach mit der Heiligthumsfahrt nach Trier beſchäftigt. Es iſt
wirklich kaum glaublich, welche außerordentliche Anzahl von
Menſchen, ohne Rückſicht ſogar theilweiſe auf ihr hohes Alter,
ſich entſchtoſſen haben dieſe Wallfahrt anzutreten.

Dresden, d. 22. Juli. Am 20. Juli Abends 7 Uhr hat-
ten auch wir hier eine Demonſtration der Eiſenbahn-Arbeiter.
Die Strecke der ſchleſiſchen Bahn, zu der ſie ſich kontraktlich
verpflichter hatten, war vollendet, die Leute aber unzufrieden
mit dem ihnen ausgezahlten Lohne. Etwa 100 Mann ſtark
zogen ſie herein in die Stadt und vor die Wohnung ihres Ar-

beitsherrn, doch ging Alles ohne Störung der öffentlichen
Ruhe ab. Geſtern aber haben ſich dieſe Scenen etwas tumul-
tuariſch erneuert, die Wirthſchaft an der Königsbrucker Straße,
der Schenkhubel genannt, ſoll im Jnnern zerſtört worden ſein.

Karlsruhe, d. 17. Juli. Bei Berathung des Budgets
der Badeanſtalten in der 110. Sitzung der Kammer der Abge-
ordneten erklärte der Kommiſſär der Regierung, dieſelbe ſei be-
reit, dafur mitzuwirken, daß nicht nur das Hazardſpiel in den
Bädern, ſondern auch das Lotterieſpiel allgemein in Deutſch-
land aufgehoben werde.

Die Auswanderungen aus Rheinheſſen nach Algier
dauern fort. So enthält eine der neueſten Nummern der
Großherzogl. Heſſiſchen Zeitung die Auswanderungsanzeige von
acht Familien aus dem Dorfe Abenheim, Kantons Oſthofen,
einem der reichſten der heſſiſchen Rheinprovinz.

Braunſchweig, d. 15. Juli. Der Herzog iſt geſtern
Abend mit dem letzten Dampfwagenzug von Magdeburg hier
wieder eingetroffen. Man iſt ſehr geſpannt darauf, die Reſul-
tate ſeiner längeren Anweſenheit am Wiener Hofe, die durch
die bekannte Titelfrage und das Verhältniß zum Herzog Carl

veranlaßt ſein wird, zu erfahren. Das hieſige Militair wird
nun auch Waffenroöcke nach dem Muſter der preußiſchen erhal-
ten die Offiziere des Jnfanterieregimetns benutzen dieſelben
ſchon als Paradeuniform. Am zweckmäßigſten und billigſten
waäre, wenn man durchaus einmal Veränderungen wollte, die
Wiedereinführung der ſchwarzen Röcke von 1809.

Wien, d. 16. Juli. Der Erzherzog Stephan iſt aus
Prag hier eingetroffen und hat beklagenswerthe Berichte uber
die dort ausgebrochenen Arbeiterexceſſe mitgebracht. Jn Fol-
ge dieſer Ereigniſſe haben hier mehrere Staatsrathsſitzungen
ſtattgefunden, welchen alle hier anweſenden Prinzen des Erz-
hauſes beiwohnten.

Rußland und Polen.
Die Königsberger Zeitung ſchreibt aus Polen, im Juli:

Jn unſerm ohnehin ſo bedrangten Lande verbreitet ſich durch
eine von dem Staatsrath Burnacki geleitete Unterſuchung Angſt
und Schrecken. Vor mehreren Monaten wurden nämlich in
einer Stadt mehrere Häuſer von einem Militardetaſchement
uberfallen und unterſucht, weil man die Anzeige gemacht hatte,
daß ſich darin geſchmuggelte Waaren befinden. Es ſollen auch
mehrere Packete vorgefunden nach einem, mit dem Chef der
Truppen ſtattgefundenen Uebereinkommen den Beſitzern aber
wieder zuruckgeliefert worden ſein. Spaterhin hat der oben-
genannte Chef aus unbekannten Grunden dem Fuärſten Statt-
halter von Polen Anzeige gemacht, des Jnhalts, daß man
die in Beſchlag genommenen Waaren ihm mit Gewalt entriſſen,
ſich auch außerdem mehrerer Gewaltthatigkeiten gegen ihn er
laubt. Jn Folge dieſer Denunciationen wurde dem obenge-
nannten Staatsrath die Unterſuchung an Ort und Stelle über-
tragen, der indeß, den eigentlichen Anklagepunkt gänzlich au-
ßer Augen laſſend, unter dem Vorgeben, ſämmtliche Schmugg-
ler zu entdecken und zu beſtrafen, die ſchrecklichſten Verfolgun-
gen ausubt. Von Spionen umgeben, und auf bloße Anzeige
dieſer Leute ſind bereits Hunderte von Unſchuldigen durch ihn
eingezogen worden, die mit Ketten und Klotzen belaſtet, in den



Kerkern ſchmachten, ohne daß ihrem Verlangen einer geſetz
lichen Unterſuchung unterworfen zu werden, gewillfahrt werde.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juli. Die Angabe des Univers, daß die

hohe Geiſtlichkeit von Paris in einem Schreiben an den Kultus
miniſter gegen die in dem Thiers'ſchen Bericht vorgeſchlagene
Wiederherſtellung der Stipendien von 1828 proteſtirt habe,
wird jetzt von einem anderen kirchlichen Blatte, dem Ami de
lai Religion, fur durchaus unrichtig erklärt. „Wir koönnen
verſichern“, ſagt dieſes, „daß der Erzbiſchof von Paris die
Proteſtation, von welcher der Univers ſpricht, noch nicht an
den Kultusminiſter gerichtet hat. Es iſt ſehr zu bedauern, daß
indiskrete Veroöffentlichungen und unvollſtändige Mittheilungen
über eine bloße Unterredung, in welcher einige der in dem Thiers-
ſchen Bericht angeregten Fragen beſprochen wurden, die kaum
ſchon gefaßten Beſchluſſe dreier Biſchoöfe zu einer Oeffentlichkeit
gebracht haben, welche ihre Handlungen nicht einmal haben
dürfen, die ſie auch förmlich mißbilligen und die ſie betrubt.“

Die veroöffentlichten Nachrichten hinſichtlich Marokkos, ſo
befriedigend ſie auch auf den erſten Anſchein lauten lauten, ſa-
gen noch gar Nichts. Des erſten Angriffs vom 30. Mai wird
vom Kaiſer gar nicht erwähnt, eben ſo wenig des dritten vom
3. Juli, während doch Marſchall Bugeaud an demſelben Tage
ſogleich den Prinzen von Joinville davon in Kenntniß ſetzte,
und dieſer am 10. d. dieſe Mittheilung längſt erhalten haben
mußte. Auch wußte man ja ſchon längſt aus Privat-Korre-
ſpondenzen, daß der Kaiſer die Angriffe verleugne; allein die
Beſtrafung der ſchuldigen Anfuhrer (eine in einem Lande wie
Marokko ohnehin nur ſehr illuſoriſche Maßregel) iſt nur ein
untergeordneter Punkt des franzöſiſchen Ultimatums die wich
tiaſten Punkte ſind die Vertreibung Abd-el-Kaders und die Be
zahlung der Kriegskoſten mit 10 Mill. Fres. und 1000 Pferden.
Von dieſen Forderungen ſchweigt aber der Brief des Paſchas
don Larache gänzlich. Es iſt ferner die Frage, ob der Kaiſer
Macht genug beſitzt, ſelbſt nur die Anfüührer zu ſtrafen und
fernere Angriffe zu verhindern ob er ein Heer hat, um das an
der Grenze verſammelte und von Abd-el-Kader und ſeinem eige-
nen Reffen Sidi-el-Mamun kommandirte Korps von 10,000 M.
zum Gehorſam zu zwingen. Es iſt alſo noch gar nichts ent
ſchieden und die Angelegenheit ſcheint blos in eine neue Phaſe
getreten zu ſein, die mit einer inneren Revolution, dem Sturze
Abderrhaman's und der Gelangung Abd-el-Kader's auf den
Thron von Marokko enden durfte.

Paris, d. 21. Juli. Die Deputirtenkammer hat geſtern
das Budget der Einnahmen fur 1845 mit 209 Stimmen gegen
39 votirt. Zwei bemerkenswerthe Amendements dazu wurden
angenommen durch das eine wird die Abgabe an die Univerſi-
tät abgeſchafft; durch das andere iſt dem Finanzminiſter freige-
ſtellt, das noch ruckſtändige Anlehn von 300 Mill. Fres. auf
dem Wege der Subſkriptionseröffnung (ohne Dazwiſchenkunft
der Banquiers) zu realiſiren. Der Finanzminiſter Lacave-La-
plagne begnügte ſich, die Schwierigkeiten dieſes Anleihemodus
zu entwickeln und uberließ die Entſcheidung der Weisheit der
Kammer.

Die Pairskammer hat geſtern die Geſetzvorſchläge, betref
fend die Eiſenbahnen nach der belgiſchen Grenze und an den
Kanal, und von Paris nach Rennes, angenommen.

Es ſind Gerüchte im Umlauf von einem nahe bevorſtehen
den Kabinetswechſel man darf aber glauben, daß vorerſt keine
Aenderung dieſer Art ſtattfinden wird das Kabinet vom 29.
Oktober 1845, das Kabinet Guizot, wird hochſt wahrſcheinlich
ſein viertes Jahr vollenden und in ſein fuünftes eintreten.

Heute geht der Herzog von Remours ins Lager von Metz ab.
e

Spanien.
Madrid, d. 15. Juli. Man lieſt im Armeebülletin:

Der Brigadier Blaſes iſt zum Chef des Generalſtabs der Divi
ſion ernannt, die, im Fall eines Kriegs, gegen Marokko zu
operiren hat. General Villalonga wird das Expeditionskorps
kommandiren. Aus Cadix vom 9. Jull wird geſchrieben
Es ſind zwei daniſche Kriegsfregatten in unſern Hafen einge
laufen ſie ſollen nach Tanger beſtimmt ſein. Die hier an
weſenden Exdeputirten von der Majorität halten Verſammlun-
gen; ſie gedenken Einfluß auf die neuen Wahlen zu üben.
Die heutige Gaceta enthält eine Ordonnanz, das Verbot, ohne
beſondere Autoriſation Waffen zu fuühren, betreffend. Der
turkiſche Botſchafter Fuad Effendi hat ſich vor ſeiner Rüuckreiſe
nach Konſtantinopel vom Biſchof von Barcelona den Segen
ertheilen laſſen. Wann der Hof nach Madrid zurückkommt,
iſt noch nicht entſchieden die Königin möchte wohl bis An
fangs September zu Barcelona bleiben Narvaez aber ſcheint
politiſche Grunde zu haben, die Abreiſe einen Monat früher
anzuſetzen.

Vermiſchtes.
Jm Allg. Anzeiger der Allg. Pr. Ztg. lieſt man unter

der Ueberſchrift „Eingeſandt“ und einer vorgedruckten Kokarde
folgende Anzeige: „Wie in Breslau, ſo hat ſich auch jetzt hier
in Berlin ein Verein gebildet, deſſen Streben und Wirken da-
hin geht, das Hutabnehmen abzuſchaffen und die militäriſche
Begrußungsweiſe einzufuhren. Es iſt ſchon zu vielſeitig und
oft über dieſen Gegenſtand geſprochen worden als daß es noch
nöthig wäre, die Vortheile dieſer Art des Grußes darzuthun,
und enthalten wir uns daruber einer jeden Aeußerung. Dem
Vereine kann Jedermann beitreten, und wird derjenige als
Mitglied deſſelben angeſehen, welcher eine Kokarde nach obiger
Zeichnung trägt.“

Kopenhagen, d. 18. Juli. Am 14. d. M. Nach
mittags iſt leider auf der Rhede von Helſingör ein Fährbot,
das Waſſer an die ruſſiſche Flotte bringen ſollte, geſunken, wo
durch mehrere Familien in Trauer verſenkt ſind, da es an 30
Perſonen aufgenommen hatte. Gerettet ſind nur, ſo viel man
bis jetzt weiß, theils durch ein Fiſcherboot, theils durch ein
Fahrzeug von dem nächſten ruſſiſchen Linienſchiff, die 3 Fähr-
leute, 4 Unteroffiziere, 7 Knaben und der Turnlehrer Selſted.

Auf den großen Eiſenbahnlinien in England ſind
in der Woche vom 7. bis 13. Juli 13. Juli 112,252 Pfd. St.
(1,347,024 Gulden Rh.) eingenommen worden.

Jn der Nacht vom 19. auf den 20. Juli brach zu Lan
deshut (Schleſien) Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich
griff, daß binnen 3 Stunden gegen 50 Wohnhäuſer ein Raub der
Flammen waren. Faſt ein Drittheil der inneren Stadt, dar
unter eine Seite des Ringes mit den beiden erſten Gaſthäuſern,
iſt abgebrannt, und nur den äußerſten Anſtrengungen gelang
es, dem gierigen Elemente Einhalt zu thun. Ungefähr 200
Familien mögen obdachlos geworden ſein.

An der ſüdweſtlichen Seite des Thuüringer Waldes, bei
dem Dorfe Buch im Amte Sonneberg an der baieriſchen Grenze,
iſt in einer Tiefe von 1047 Fuß ein Flotz vortrefflicher Stein
kohle entdeckt worden.



FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 25. d. M. hald drei Uhr Nachmit-
tag verſchied unſer geliebter Gatte und Va
ter der Kaufmann E. C. R. Krüger ſanft
und plötzlich an einem Schlagfluſſe. Mit
der Bitte um ſtilles Beileid zeigen wir
dieſen unſern ſchmerzlichen Verluſt theilneh-

menden Freunden und Verwandten hier-
durch an.

Halle, den 26. Juli 1844.
Die hinterbliebene Familie Krüger.

Todesanzeige.
Geſtern fruh um 7 Uhr ſtarb in Piſ-

ſen unſere gute Tochter Emilie Jhle-
feld, geb. Lenzner, im 23. Jahre ihres
Lebens, herzlich betrauert von allen die ſie
kannten. Verwandten und Freunden dieſe

traurige Nachricht mit der Bitte um ſtille
Tyeilnahme.

Lauchſtädt, den 24. Juli 1844.
Die tiefbetruübten Eltern

und Geſchwiſter.

Bekanntmachen gen.
Bekanntmachung.

Das Gehöfte des Ritterguts Freyen-
felde, nebſt dem daran ſtoßenden Garten
ſoll getrennt von den Aeckern und Wieſen
des Guts, und zwar nach Befinden im
Ganzen, oder in einzelnen Theilen öoffent-
lich verkauft werden. Daſſelbe iſt langere
Zeit zum Betriebe einer Tabagie benutzt
es liegt etwa Stunde von der Stadt
Halle, namentlich von den Bahnhöfen der
Magdeburg Leipziger und der jetzt zu er-
bauenden Thuüringſchen Eiſenbahn entfernt,
und beſteht aus einem herrſchaftlich einge
richteten Wohngebaääude, einem bewohnbaren
Seitengebaäude, einem Stallgebaude, einem
Goartnerhauſe und einem mit Baäumen be-
pflanzten Hofe. Der das Gehoofte von zwei
Seiten umſchließende Garten enthalt 9 Mor
gen 26[)Ruthen, hat ein Gewachshaus
und wird zu etwa als Obſt- und Ge-
müſegarten, zu als Luſtgarten benutzt.

Der Bietungstermin wird
Donnerstag, den 12. September c. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe hier ſtattfinden. Die
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 24. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die zu dem diesjährigen Manöver von

der Stadt Halle auf den Zeitraum vom
1. bis 24. Septbr. e. zu ſtellenden 22 Stück
LandwehrKavallerie- Pferde haben die ſtäd
riſchen Behörden beſchloſſen, durch Ankauf
aus freier Hand zu beſchaffen.

Wir fordern demgemaß diejenigen Beſi
tzer von zu vorliegendem Zweck geeigneten
Pferden, welche dieſelben zu verkaufen beab-
ſichtigen hierdurch auf, ſelbige
Freitag den 2. Auguſt e. Vormittags von

8 bis 12 Uhr
in der Wohnung des Herrn Oekonomen
Boltze (kleine Brauhausgaſſe No. 375/77)
vorzuſtellen und den Umſtanden nach den
Abſchluß des Kaufgeſchafts unter den zu er-
öffnenden Bedingungen zu gewartigen.

Halle, den 24. Juli 1844.

4- a

Die Straßenerleuchtung auf der hieſigen
Königl. Saline ſoll auf dem Wege der Sub-
miſſion an den Mindeſtfordernden vorlaäufig
auf ein Jahr vom 1. October c. in En-
trepriſe gegeben werden.

Desfallſige Offerten ſind bis zum 25.
Auguſt d. J. verſiegelt mit der Bezeichnung:
„„Submiſſion zur Uebernahme der Straßen-
erleuchtung“ portofrei bei dem unterzeichne-
ten Königlichen Salz-Amte einzureichen.

Die Eröffnung der eingegangenen Sub-
miſſionen erfolgt in unſerm Seſſionszimmer

am 26. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr,
wozu Unternehmungesluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen, welche dieſer Entre-
priſe zum Grunde gelegt werden ſollen und
welche unter mehreren eine Cautionsbe-
ſtellung von Ein Hundert Thalern verlan-
gen, ſind von heute ab in unſerer Re-
giſtratur einzuſehen auch gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift zu erhalten.

Dürrenberg, am 8. Juli 1844.
Königl. Preuß. Salz-Amt.

Bekanntmachung.
Der Handarbeiter Johann David

Hennig aus Blankenau im Torgauer
Kreiſe, iſt in Folge der wider ihn hier ge-
fuührten Unterſuchung, wegen vorſatzlicher
doppelter Brandſtiftung, ordentlich zu lebens-
wieriger Zuchthausſtrafe definitiv verurtheilt.
Des Königs Majeſtat hat den Spruch be
ſtaätigt und der Johann David Hen-

worden.

Kenntniß gebracht.
Liebenwerda, am 22. Juli 1844.

Huühne.

ſind ſo eben erſchienen:

22 Ngr.
(Das Aſte Heft koſtet 20 Ngr.)

w.
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nig iſt an die Strafanſtalt abgeliefert

Dieſes wird hierdurch zur öffentlichen

Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Bei Friedrich Fleiſcher in Leipzig
Exner, Dr. Fr., die Pſhchologie der

egelſchen Schule beurtheilt. 2s Heft.

Mahagoni -Meubles-Auetion.
Montag den 29. Juli Nachmittags 2

Uhr ſoll ein MahagoniMeublement, beſte
hend aus 1 Secretair, Stühlen, Tiſchen,
1 Spiegel, Spiegel-Conſole, ſämmtlich ſehr
gut gehalten und von vorzüglicher Arbeit,
ſowie ein Sopha und einige andere Meu-
bles öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen
gleich baare Zahlung, verkauft werden, und
können die Sachen von heute an in Au
genſchein genommen werden Bruderſtraße
Nr. 207 eine Treppe hoch.

Halle, den 27. Juli 1844.
Gottlieb Wächter.

Karden- Pflanzen ſind abzulaſſerz
el. Brauhausg. Nr. 373 bei Delitzſcher.

Ein leichter Afedriger Jalouſie-Wagen,
mit eiſernen Achſen und in noch gutem Zu
ſtande, und ein neuer Handrollwagen ſtehn
zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Rieke,
kleiner Berlin Nr. 414.

Bei uns iſt vorräthig:
Relief-Karte von Deutſchland.

Entworfen von Erbe.
Preis: 4 Thlr. 7 Sgr.

Relief-Karte von Europa.
Von Erbe.

Preis 2 Thlr. 5 Sgr.
Halle, Juli 1844.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Meine ſchon längſt für vorzüglich aner
kannten Getreide-Reinigungs-Maſchinen, jetzt
noch bedeutend verbeſſert, ſind wieder zu be
kommen auch werden alte reparirt und
verbeſſert. Wilhelm Stutzer,

Kaulenberg an der Promenade Nr. 102.

Penſions- Anzeige.
Zu Michgelis d. J. können noch einige

junge Madchen, die die Schule hier beſu
chen ſollen freundliche Aufnahme bei mir
finden.

Halle, den 26. Juli 1844.
Verwittw. Fr. Paſtor Bööhme,

Leipzigerſtraße, beim Conditor Lehmann
Nr. 396.

ſ—

Neue Frankfurter Hirſe,
große Tafel-Pflaumen,
ſchöne Rheiniſche Pflaumen,
friſche Sächſiſche Butter in Kübeln,
Mecklenburger Mai Butter,

empfing wieder Carl Brodkorb.

Die Erwiderungen der Herren K. Ro- sſenkranz und J. E. Erdmann. Concert und Geſang im Funkeſſchen Gar
ten. Das Nahere beſagen die Anſchlago

Sonntag den 28. Juli großes Militär

zettel.



Bei Otto Wigand in Leipzig erſcheinen und ſind bei

und Sohn in Halle und G.
vorräthig:

Thiers
Deutſch

4

ſämmtliche hiſtoriſche Werke.
von Dr. W. Jordan.

1) Geſchichte der franzöſiſchen Revolution.
In Schillerformat; in Bandchen von 8 9 Bogen, auf Velinpapier; mit neuer

Petit Schrift. Preis à Band 5 Sgr. oder 15 Kr. C. M. Der lſte und 2te Theil
haben ſoeben die Preſſe verlaſſen monatlich erſcheinen zwei Theile. Die Geſchichte der
franzöſiſchen Revolution wird 20 Theile umfaſſen.

Dieſe meiſterhafte Ueberſetzung iſt die erſte und einzige, welche
das Original vollſtändig und treu wiedergibt.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Gute reife

Sauerkirſchen
kauft

Theodor Brodkorb in Cönnern.
f

Goldene Uhrketten, lange und kurze, haut,
empfiehlt F. Ganſen, Nr.

J

Gute Rapsbohlen ſind billig zu haben
Wolff in Naundorfbei

im Manssßfeleſchen.

weitern Empfehlung des
Orgelbaumeiſter Flinzer

ar
Hrn. aus Merſeburg.

Da der Orgelbaumeiſter Hr. Flinzer
aus Merſeburg ſich bei hieſigem Orgelbau
als einen tuchtigen Meiſter in ſeinem Fache
bewieſen hat, und uns ein Orgelwerk ge-
ſchaffen, welches nichts zu wünſchen ubrig

läßt, und nicht nur das ſchriftliche und
mundliche Gutachten des Königl. Muſik-
director Herrn Henſchel aus Weißen-
fels, ſondern auch das Urtheil mehrerer
ſachkundigen Manner ſich nur lobend uber
die Leiſtungen des Hrn. Flinzer aus-
ſprachen und wir denſelben als einen billi-
gen, thätigen und rechtlichdenkenden Mann
haben kennen lernen, welcher ſtets nur das
Wohl der Gemeinde im Auge hatte, ſo

halten wir es fur unſere Pflicht, denſelben
allen Kirchen Gemeinden in ahnlichen An-
gelegenheiten beſtens zu empfehlen.

Die Gemeinden
Roßbach und Nahlendorf.

eeeereerrerre2

Neiſegelegenheit
nach Naumburg, Weimar, Erfurt
bis Frankfurt a M. fortwahrend, alle
Tage hin und zurück. Und ſo auch nach
Eisleben. Näheres ertheilt J. G. Schaaf

erfundene

oder Barth, Leipzigerſtraße.

Auf dem Vorwerk Collenbei
ſind 400 Stuck fette Hammel in Poſten
zu 15 Stuck aus freier Hand zu verkau-
fen. Täglich von Mittags 11 Uhr bis Nach-

mittags 2 Uhr ſind die Hammel zu ſehen.

Eine ganz gut erhaltene Preſſe, mit
4 Zoll ſtarker Schraube von geſchmiedetem
Eiſen, in Meſſing gehend, ſehr maſſiv ge-

die zum Kirſchpreſſen, ſowie auch
zum Preſſen des Tuches und anderer Sa-
chen benutzt werden kann, hat in Auftrag
zu einem ſoliden Preis zu verkaufen

Cönnern, den 24. Juli 1844.
Friedrich Magdeburg.

Höchſt vortheilhafter Guts-
Verkauf.

Zwei combinirbare, ganz in der Nahe
einer anhaltiſchen Hauptſtadt reizend bele-
gene Landguts Beſitzungen mit durchaus
maſſiven, ganz neuen und ſchönen Wohn-
und Wirthſchafts-Gebauden, 520 Magd.
M. Acker, durchgangig Weizenboden,
30 Stuck Rindvieh u. j. w. ſollen weil die
jetzigen Beſitzer in die Stadt zu zieden
beabſichtigen fur den höchſt billigen aber
feſten Preis von 40,000 Thlr. mit 14,000
Thlr. Anzahlung im Ganzen oder einzeln
verkauft werden durch den

Regierungs Advokaten Dr. Habicht
in Bernburg.

Jn der Kümmel'ſchen Sortim.-
Buchhandlung iſt vorrathig:

Die
Schnell Seifenſiederei.

Nachricht uber die Patentirte neu-
Art jede Gattung

Seife faſt augenblicklich mit großer Er-
ſparung an Zeit und Feuerung, ſowie
ohne Lauge, Kalk, Kochſalz zu bedurfen,
zu fertigen, wodurch dieſe Fabrikation auch
fur Haushaltungen überaus einfach, wohl-
feil und leicht ausfuhrbar wird.

Preis 42/3 Sgr.

E. A. Schwetſchke
eichardt in Eisleben und S

T

Oelfarben und Lackfarben Anſtriche fer-
tigt billig C. W. Steuer sen., kleine
Steinſtraße Nr. 209.

22
m

Neue ſaure Gurken,
ſehr feine Sardellen, kleine neue Delicateß
Haringe, à Stuck 2 Pf., empfiehlt

Boltze.
d

Ferken, 4 Wochen alt, auf dem Amte
Brachwitz bei Halle.

Da ich mein Geſchäft zu kunftige
Michaelis aufgebe, ſo verkaufe ich von jetzt
ab alle noch vorrathigen Waaren unter
dem Einkaufſspreis, um ſchnell damit zu
raumen.

Gleichzeitig fordere ich hierdurch alle
Diejenigen auf, welche mir noch ſchuldig
ſind, ihre Ruckſtande bis zum erſten October

d. J. zu entrichten, widrigenfalls ich ſolche
dem Gericht ubergeben muß.

Cönnern, den 18. Juli 1844.
J. Steinthal.

Alle diejenigen, welche mir aus meinem
fruühern Geſchäfte noch ſchulden, und ihre
Verbindlichkeiten bis ſpateſtens zum 15ten
nächſten Monats nicht erfullt haben, ſtehe
ich mich genöthist, nach dieſer Friſt gericht-
lich zu belangen.

Albert Hagemann,
im Richterſchen Garten vor dem

Ranniſchen Thore.

Grundſtücks Verkauf und reſp.
Verpachtung.

Mehrere ſehr ſchöne Rittergüter, kleine
und große Landguüter, verſchiedene hieſige
qut rentirende Hauſer, ein Muhlengrund-
ſtuück;, ſowie die Verpachtung eines bedeu-
teneen Ritter utes, zu deſſen Uebernahme
ein Kapital von 15 20,000 Thlr. erfor-
derlich iſt, habe zum Nachweis im Auftrage.

Notar G löckner in Leipzig,
kleine Fleiſchergaſſe Nr. 15.

Kunſt- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden. Publikum hat

W. Kolter die Ehre ergebenſt anzuzeigen,
daß derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft morgen
Sonntag den 28. Juli, auf dem Francken-
platz beim Waiſenhauſe eine große außeror-
dentliche Vorſtellung geben wird und zwar
die vorletzte, verbunden mit einem gro-
ßen brillanten Feuerrverke. Ein
Mehreres beſagen die Zettel.

Anfang halb 6 Uhr.
W. Kolter,

Direktor.
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Deutſchland.
Berlin,d. 23. Juli. Es treten allgemach alle die Kunſt

ſchopfungen von welchen die öffentlichen Blätter ſeit dem Re
gierungsantritt des Köonigs als im Werden begriffen ſprachen,
in die Erſcheinung, und die Poſtamente an den Prachtbauten
Berlins, als da ſind: das Schauſpielhaus, die Schloßbrucke,
zum Theil auch das Muſeum, welche alle ſeit Jahren auf die
ſie fullenden Bildwerke harren, werden nun bald dieſes Schmucks
nicht mehr entbehren. Die Frescomalereien an der Fronte des
letztgedachten Gebäudes nehmen ſeit der Ruckkehr von Corne-
lius einen beſchleunigtern Fortgang. Fur das Campo santo
wird viel vorbereitet, eben ſo fur das Opernhaus. Jn dieſem
Augenblicke wird der große Platz vor der Hinterfronte des Schloſ-
ſes, welcher bis jetzt abſchüſſig nach dem Muſeumsgarten eben
keinen angenehmen. Eindruck machte, terraſſirt und auf der
oberſten Terraſſe iſt vor dem Hauptportal ſchon der eine Roſſe-
bändiger des Barons Clot aufgeſtellt, an dem Poſtamente fur
den andern wird eben gearbeitet. Die Ueberſiedelung der Me-
nagerie aus der Pfaueninſel in den Thiergarten kann ebenfalls
als die Erfullung einer längſt angeregten Erwartung betrachtet
werden, und als eine Bereicherung der Anſtalten, die Berlin
zu einer Großſtadt erſten Ranges erheben helfen.

Auch zu Barby und Muuhlhauſen haben ſich Zweig-
vereine der Guſtav-Adolph- Stiftung gebildet.

Mainz, d. 18. Juli. Wenn auch keine allgemeine deut-
ſche Advocatenverſammlung in der vorgeſchlagenen und be-
ſtimmt geweſenen Weiſe ſtattfindet, ſo haben ſich doch viele
deutſche Advocaten in Mainz eingefunden, welche ſich mit Eifer
mit den dortigen gerichtlichen Einrichtungen bekannt machen,
ihre Berathungen in Privatwohnungen pflegen und ſich durch
häufiges collegialiſches Zuſammenſein auch perſönlich näher
kommen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 25. Jult.

Pr. Cour. Pr. Coar,Fonds. st. Srief. Ga. Actien. Zf. Brief. Geld. Sem.

St. Schldſch. 3*/, 161 101 Berl. Poted 8 166
preuß. do. do P. Obl. 4 103n S WMagd. Leipz. 192 7Präm. Sch. d. do. do. P. Sbl. 4 1103],
Secbangt. 88 88 Hr. Anhalt ss

Kur n. m. do. do. P. Obl.] 4 103Schldvſchr. 3 100*/, 100 Hüſff. Elberf. 5 93 SBrl. St. Dbl. a 100'/, do. do. P. Obl. 499
Dnj do i Th. s Rheiniſche 5 84 837,
Stpr fbr. 23 u do. do. P. b. 097Grßb. Po do h do. v. St gar. 596de da 100 Srl. Frankf. 5 148 SDſtpr. Pfbr. s 102 do. do. P. Obl. 4 1032
Pomm. do. 3 101 101 Oberſchleſ, 4 120
K.-u. Nm. do. 8*/,101 do. I B. v. eing. 112
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. A. 126 S
Gold al marc. do. do. L. B. 126 TFrodrchsd'or. 13 13 Magd. Hlbſt.) 4 117
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 117a 5 Thlr. 125 11 do. do. P. Obl.) 4 103
Disconto. s i 4 WEWBonn-Köln.! 4 132

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preufß. Gelde.

Halle, den 25, Juli.
Weizen 1 17 56 A. bis 1 25Roggen 1 5 s 10Gerſte 1 2 6Hafer 17 6 2 22 6Magdeburg den 25, Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 37 42 Gerſt 25 261Roggen 27 29 Hafer 191 21
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 25. Juli 10 Zoll unter 0.,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.

Jm Kronprinzen Hr, Kaufm. Lützelberger u. Sohn a. Sonneberg.Hr. Oberhofprediger Dr. Ackermann a. Meiningen. Hr. Sittergutebef.

Baron v. Oertzen a. Meklenburg. Hr. Wegebaumſtr. Röſtell a. Zel
lin. Hr. Kammer Ger.-Refer. Hellriegel a. Berlin. Hr. Hofrath
Pablowsky a. Hannover. Hr. Profeſſor Dr. Baltz a, Dresden. Hr.
Kaufm. Schuldheis a. Jena. Hr. OAmtm. Schlunk a. Laßwitz.

Stadt Zürch Hr. Rentier von Beuſt a. Lüttich. Hr. Rentier Currée
m. Fam. a. Petersburg. Mad. Humicke m. Fam. a. Berlin. Hr.
Ober Jnſp. Depry a. Neu-Strelitz. Hr. Dr. theol. Ronicke a. Düren.
Hr. Negotiant Robertz a Paris. Mad. Wenißly m. Fam. o. Altona.
Hr. Rirtergutsbeſ. Dormann m. Fam. a. Holſtein. Hr. Dr. phil.
Janſen a. Gelting. Die Hrrnu. Kaufl. Bohner a. Weſel, Liebig g.
Gera, Schottländer, Sprung, Jacoby a. Berlin Lilie a. Magde
burg Schliter e. Dresden, Schulz a. Hamburg.

Goldnen Ring Frau Rendant Drechsler a. Cöthen. Die Hrrn. Kaugl.
Moritz u. Bender a. Berlin, Glawitz a. Dresden, Krohn a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt a. Deliltzſch, Richter a.
Magdeburg Straſſer g. Eisleben, Mayer a. Braunſchweig. Hr.
Referendar Bennemann a. Berlin. Hr. Cand, Veimfel, Pol.-Beam-
ter Glope u. Apotheker Schilling a. Droßwaldau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Otto g, Naumburg. Die Hrrn. Mül-
ler Stephan a. Arolſen, Höhl a. Giflitz. Hr. Pferdehdlr. Schneider
a. Roſtock.

Stadt Hamburg Hr. Portepéefähnrich v. Stawisky a. Cöln. Die
Hrrn. Kaufl. Jacob a. Berlin, Riefkner a. Breslau. Hr. OAmtm.
Stein a. Hohenberg. Hr. OLGRefer. Krüner a. Magdeburg.

Goldnen Kugel: Die Hrru. Kaufl. Baldamus u. Krahmer, Hr. Schö-
ler Krahmer, Hr. Organiß Müller a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Salzungen.

Zur Eiſenbahn Die Hrru, Kaufl. J. G. Kulenkamp m. Gem. u.
A. Kulenkamp a. Brewen. Hr. Stadtdirector Haſe m, Fam. a. Wei
mar. Hr. Fabrik. Kaufmann a. Brüſſel.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. Auguſt d. J. ab wird die Perſo-
nen Poſt von Cöthen nach Aſcherske-
ben, welche am erſtern Orte nach Ankunft
des zweiten Perſonen-DampfwagenZuges
von Leipzig und des erſten Perſonen-Dampf-
wagen -Zuges von Berlin um 11 Uhr
Nachmittags abgefertiget wird, von Aſchers-
leben uüber Ballenſtäadt und Alexis-
bad bis Harz gerode weitergehen, und
wird auch von demſelben Zeitpunkte ab tag-
lich fruh 6 Uhr eine Perſonen- Poſt von
Harzgerode uüber Alexisbad und Bal-
lenſtäaädt nach Aſchersleben, zum An-
ſchluß an die vom letztern Orte Vormittags
11 Uhr abgehende Perſonen Poſt nach Cö-
then, abgeſendet werden, wogegen die
Poſt aufgehoben werden wird, welche jetzt
des Nachts zwiſchen Ballenſtaädt, Ale-
xisbad und Harzgerode courſirt.

Halle, den 25. Juli 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel. a
Grundſtucksverkauf.

Jch bin beauftragt, das Anſpannergut
des Chriſtian Beyer zu Reinsdorf
bei Nebra, zu welchem circa 33 Acker
Land und Wieſen gehoören, nebſt Schiff und
Geſchirr im Ganzen oder Einzelnen zu ver-

kaufen. JDie im Betreff der Zahlung der Kauf-
gelder außerſt gunſtigen Bedingungen kon
nen jederzeit bei mir oder in dem zum Ver-
kaufe in der Beyerſchen Wohnung zu
Reinsdorf auf
Mittwoch den 7. Auguſt Vormit-

tags 9 Uhr
anberaumten Termine eingeſehen werden.

Querfurt, den 25. Juli 1844.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Heydrich.

Wein Auction.
Montag den 29. d. M. und folgende

Tage Nachmittags 2 Uhr, ſollen am gro-
ßen Berlin Nr. 433 eine große Partie
diverſe Weine und Spirituoſen
in Flaſchen à 6 Stuück, meiſtbietend gegen
bagare Courantzahlung verkauft werden.

Halle, den 26. Juli 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

m

Am 25. huj. hat ſich ein kleiner weiß
und braungefleckter Wachtelhund (12 Wo

chen alt) verlaufen. Wer denſelben Rath-
hausgaſſe Nr. 233. bei Hrn. Hummel-
mann abgiebt, erhalt eine anſtandige Be
lohnung.

Eine kinderloſe Familie wuünſcht ein
huübſches Kind unter billigen Bedingungen
zu ſich zu nehmen. Auskunft ertheilt der
Glaſermeiſter Neubert, große Klausſtraße
Nr. 895.

Jeden Sonntag Mittag halb ein Uhr
fahren zwei verdeckte Vergnugungs Wagen
vom Klausthore weg nach Lauchſtadt. Wer
da Luſt hat mitzufahren, der melde ſich bei
Zeiten Klausſtraße Nr. 889. Eckert.

Ein gutes Reitpferd iſt zu vermie-
then. Näheres bei Hrn. Müller im
Kuühlenbrunnenhof.

Sonntag den 28. Juli friſcher Kirſch-
und Heidelbeer Kuchen, nebſt Unterhal-
tungsmuſik. Es bittet um zahlreichen Zu
ſpruch Wittwe Deichmann

in Giebichenſtein..

Feinſten Weſtindiſchen ſowie beſten
alten Jamaiea-NRum empfiehlt bil-
ligſt die Weinhandlung von

Friedr. Kühl,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

Empfehlung. Allen ſchon getrage-
nen, ſeidenen, wollenen, Merino- und
baumwollenen Zeugen, die gewuänſchten
Farben, den neuen Zeugen gleich, bei ſchnel-
ler Bedienung und billigen Preiſen wieder-
zugeben empfiehlt ſich

G. Mergell,
Schönfaärber, wohnhaft Leipziger Straße

No. 291.

Ein maſſiv ganz neu ausgebautes Haus
in der Mitte der Stadt, mit 12 Stuben,
10 Kammern, 3 Kuüchen, große Keller,
Einfahrt und Hofraum, große Boden,
Brunnenwaſſer u, ſ. w., ſoll fur einen ſo-
liden Preis verkauft werden durch Commiſ-
ſionar J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße
No. 209.

kaufen.

Spaniſche Cigarren.
Echt und abgelagert, das 100 15 Sgr.,
desgl. verſchiedene andere Sorten das
Dutz. 21 bis 6 Sgr. ſo auch holländi
ſchen Knaſter Anno 1778 grobgeſchnitten
das Pfd. 7 Sgr. empfiehlt Robert Koch
in Halle gr. Märkerſtraße No. 459 nahe
am Markt.

Mehrere Wirthſchafterinnen, erfahrene
Köchinnen und gewandte Hausmadchen, ſo
wie ordentliche Mädchen zu jeder Haus-
arbeit, ein Kellner und ein Hausknecht fin
den ſofort und 1. October gutes Unterkom-
men durch das Verſorgungs-Comptoir von
J. G. Fiedler in Halle.

Friſcher Kalk

Dienstag den 30. Juli bei W. Trübe in
Halle.

Gutsverkauf. Jch beabſichtige mein
in Oſtrau gelegenes Nachbargut No. 11.
mit einer Hufe Feld, einem halben Acker
Wieſe, nebſt Gemeindetheile, auf den 1. Au
guſt, Nachmittag 2 Uhr, in dem in mei
ner Wohnung anberaumten Termine zu ver

Die Bedingungen können vorher
oder im Termin eingeſehen werden.

Oſtrau, den 18. Juli 1844.
Carl Lehmann.

So eben ſind erſchienen und in allen
Buchhandlungen vorrathig, in Halle auch
bei C. G. Knapp:
Flüchtige Vetrachtungen über

den ſogenannten Aktienſchwin-
del und das bezügliche Geſetz
vom 24. Mai I8 von G. Ferd.
Oppert. geh. Preis: 23 Sgr.

Mein Glaubensbekenntniß.
Von Heinrich Runge,

Bürger zu Berlin.
Zweiter unveränderter Abdruck mit einem

Nachwort.

geh. Preis: 3 Sgr.
Berlin, im Juli 1844.

Julius Springer.

Das Nähere ſagt die Expedition dieſes Blattes.
Ein paar gute brauchbare Wagenpferde werden zu kaufen geſucht.
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